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EBT Energie- & Biotechnik GmbH 

Seit 1995 
 

I. Biogasprojekte 

• Neubau von Biogasanlagen basierend auf biogene Reststoffe und  

  herstellerunabhängig (Stand Sept. 2013 = ~ 70 Biogasanlagen) 

• Projektentwicklung/Projektmanagement 

• Umrüstung von Bestands-Biogasanlagen 

• Ganzheitliche Restrukturierung von Bestands-Biogasanlagen 

 

II. Biomasseprojekte 

• Initiierung von Joint Ventures 

• Kooperation mit Naturschutz- und Umweltorganisationen 

• Klassische Biomassebeschaffung 

 

III. Technisch-biologische Verfahrensentwicklung 

• Entwicklung von Vergärungsverfahren zugeschnitten auf Substrate 

• Technische Weiterentwicklung einzelner Komponenten 
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IV. Umweltwissenschaftliche Projekte, Ökotechnologie - Beispiele – 

• Untersuchungen zur kreislaufwirtschaftlichen Gestaltung der Region Ducheti   in 

  Georgien und zur Verwertung biogener Ressourcen für die Stoff- und   Energie- 

  wirtschaft 

 

• Stoffstromanalyse, Stoffstrommanagement, Entwicklung eines  Methanisierungs- 

  verfahrens für pflanzliche Reststoffe  (Landschaftspflegematerial „Nordseetreibsel“) 

  in Schleswig-Holstein 

 

• Energiekonzept für das Brandenburgische Umweltforschungszentrum Neuruppin 
  
 
 
 



EBT Energie- & Biotechnik GmbH 



Ausgangssituation D  für viele mittl. u. große Biogasanlagen: 
 

► technologisch nur auf Maissilage als Hauptsubstrat ausgelegt 

    (einfache Technik u. Handling, definiertes Substrat)     ► kaum Ausweichen möglich ! 

  

► für EEG 2009 u. Maispreise von 25 ... 30 €/t kalkuliert   ► jetzt z.T. schon > 40 €/t   

 

► viele „Investoren-Anlagen“ ohne Landwirtschaft   ► massive Flächen-Konkurrenz 

      ► starke Substrat-Konkurrenz 

      ► starke Gärrest-Konkurrenz 

      ► Witterungs-Abhängigkeit 

      ► zeitlich begrenzte Verträge 

 

► häufig wenig bis keine Wärmenutzung  ► Wärme-Einnahmen fehlen   

 

 

► Wirtschaftlichkeit der Anlagen   ► viele Anlagen bereits insolvent  
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Ausgangssituation Afrika/Sub-Sahara 
 

 ► Nur Reststoffe als Substrate verfügbar 

 

  ► Standard-Biogasanlagen funktionieren nicht! 

  ► Spezial-Biogas-Know-How unabdingbar! 

 

 

 ► Ersatzteile nicht optimal verfügbar 

 

 ► „Manpower“ und Know-How nicht immer optimal verfügbar 
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Strategien: 
 

► Technische Konzeption:  „Allesfresser“ planen! ► Vorbehandlung Substrate 

      ► Vorvergärungsstufe 

 

► Komplizierte Technologien wie Ultraschall etc. vermeiden! 

 

 ► Nur Anlagen- und Voraufschlusstechnologien verwenden die nachweislich  
      funktionieren! 

 

 ► Möglichst viele Komponenten verwenden die rasch ersetzbar sind 

 

 

► „Manpower“ und perfekte Anlagenführung sicherstellen! 
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                  Technisch-biologische Herangehensweise 

 
 

•              „Königsweg“ Vorbehandlung der Substrate:     
 

  Mögliche Verfahren:    ► mechanische Zerkleinerung 

           (Mühlen, Zerspaner, Häcksler) 

     ► physikalische Desintegration 

          (Druck, Temper., Ultraschall) 

     ► biologischer Voraufschluss 
     ► chemische Desintegration 

          (Laugen, Säuren ...) 

                     

 Wir präferieren eine Kombination aus mechanischer und biologischer 
 Vorbehandlung !    

     ► Vorvergärungsstufe generell! 

          (Biologie hat die „größte Kraft“) 

     ► mechan. Zerkleinerung bei  
          sehr schwierigen Substraten ! 
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             Vorvergärungstufe:  Schaffung optimaler Bedingungen für Bakterien 
 durch eigenständigen, vorgeschalteten Prozess  (kurze Verweildauer) 

 

    Vorteile: 

    ► Erhöhung Gasausbeute, insbes. bei Faserreichen
        Substraten (10 ... 25 % gegenüber KTBL 2010) 

    ► Vergärbarkeit „schwieriger“ Substrate 

    ► Stabilisierung der Biogasproduktion  

    ► Bessere Nutzung des Fermenter-Volumens  

    ► Vermeidung von Schwimmschichten 

    ► weniger Probleme bei Substratwechsel  

    ► höherer Methangehalt im Biogas 

    ► bessere Steuerung der Gasproduktion  
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             mechanische Vorzerkleinerung  (der Vorvergärungsstufe vorgeschaltet): 

 

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
    ► bei langfaserigen Substraten (Sisal, Stroh-Festmist, Grassilage, Schilf, Teibsel...) 

    ► bei enthaltenen Störstoffen (z.B. Heckenschnitt, Holzstücke ... ) 

    ► unempfindlich gegen massive Störstoffe (Steine, Stahlteile, ... ) 

    ► das Material wird zerschlagen 0,5 ... 10 mm und zerfasert, Oberfläche größer  

    ► weitere Steigerung der Gasausbeute; rel. hoher Stromverbrauch u. Verschleiß 
    

         
               

Vorvergärungs-
stufe   ▼ 

Querstrom-

Zerspaner    
▼ 

vom Feststoff-
Dosierer    ▼ 
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 Ökonomische Faktoren beim Einsatz von pflanzlichen Reststoffen in 

 Biogasanlagen 

 
  ► Erntekosten (Landwirtschaft? Entsorgungsmaterial? Wertstoff?)  

 

  ► Kaufpreis Biomasse (Landwirtschaft? Entsorgungsmaterial? Wertstoff?) 

 

  ► Logistik/Transportkosten (Selbstlader? Walking Floor? Transportentfernung?) 

 

  

  

 

EBT Energie- & Biotechnik GmbH 



  Ökonomische Faktoren beim Einsatz von pflanzlichen Reststoffen in 

 Biogasanlagen 

 ► Investitionskosten (Vorvergärungsstufe 150.000-200.000 €; Zerkleinerer 70.000-90.000 €) 

 ► Gaserträge: (hier mit Landschaftspflegematerial aus Schleswig-Holstein) 

 

 

 

 

 

 

   ► Gaserträge durch Gutachter der UmweltBank AG verifiziert! 

   ► Faustformel: Gaserträge aus pflanzlichen Reststoffen ca. 2/3 der Standardsubstrate 

 EBT Energie- & Biotechnik GmbH 



  BGA Rippershausen 1.216 kW el (z.Z.), Biogastrasse 6,5 km nach Meiningen 

Quelle: Google Earth 

Hotel Schloss 

Landsberg 

Walldorf 

Melkers 

Meiningen 

366 kWel 

 

190kWel, 

Biogasanlage 

250 kWel 

600 kWel 

(Beispiel 1: Gemeinschaftsprojekt Stadtwerke Meiningen – AG Herpf 50 : 50 %) 

   Stromerzeugung: 

      10 Mio kWh/a 

   Wärmenutzung: 

        9 Mio kWh/a 

Biogasleitung:  6,5 km 
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           Biogasanlage Naumburg-Flemmingen  922 kW el 

(Beispiel 2: Gemeinschaftsprojekt Stadtwerke Naumburg - AG Prießnitz  50 : 50 %) 

Quelle: Google Earth 

Walldorf 

Melkers 

366 kWel 

 

190kWel, 

Biogasanlage 

00 kWl 

Eisenach 

BGA Reitenberg 

BHKW 366 kWel 

 

Heizkraftwerk  

SW Eisenach 

1 BHKW 800 kWel 

Biogasanlage 

190 kW el 

366 kW el 

366 kW el 

Biogasleitung 2:  6,8 km 

Biogasleitung 1:   2,0 km 

   Stromerzeugung: 

      7,5 Mio kWh/a 

   Wärmenutzung: 

        4,5 Mio kWh/a 
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  Fazit: 

 
 

  ► Reststoffpotentiale in der Sub-Sahara-Region 

       sind groß 

 

  ► Keine Standard-Biogasanlagen planen! 

 

  ► Spezial-Know-how nutzen! 

 

  ► „Unkomplizierte“, robuste Technologien  

      einsetzen! 
 

 

 

 

 

 

EBT Energie- & Biotechnik GmbH 



… vielen Dank für die Aufmerksamkeit!!! 
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